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Internet:vn‘Aw.Ieipzig.de
Bürgertel.:0341 123-0
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IhreZeichen/IhreNachrichtvom
03.10.2020

UnserZeichen
65.41Fra

Datum
06. Okt.2020

dem Sächs.UIG:Energiebedarfsausweisfür Gebäude:

vielenDankfür Ihr Interesse.

Auf Basis§19 der EnEVwurdefür das Neue Rathausim Martin-Luther-Ring4-6 ein Energie
verbrauchsausweiserstellt.Ein Energiebedarfsausweisist dementsprechendnichtvorhanden.

Den Energieverbrauchsausweisentsprechendder Vorgabendes SächsischenUmweltinformations
gesetzeserhaltenSie als Anlage.

Ich hoffe,dass IhreAnfragebeantwortetwerdenkonnte.

Für weitereRückfragenstehe ich Ihnengernezur Verfügung.

Amtsleiter

Anlage
Energieausweis
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zahlungsverkehr Stadtkasse — Bankverblndungen:
IBAN

SparkasseLeipzig 0576 860555921010001350
commerzbankLeipzig 0255 860400000100800200
DeutscheBank Leipzig 05608607000001700111 00

PcstbankLeipzig
untcredit BankAG
LeipzigerVolksbank



E N E RG 1 EAUSWEIS für
gemäßden §~ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom‘ 1.8.11.2013

Reglstrlemummer2 SN­2019002923085

Gültig bis: 16.10.2029 (oder “Registriemummer wurde beantragt am ...“)

Gebäude
Hauptnutzung / Neues Rathaus und Stadthaus
Gebäudekat orie
Adresse Martin­Luther­Ring 4­6, 04109 Leipzig

Gebäudeteil
Baifahr Gebäude3 1905
Bau~ahrWärmeerzeu er34 1994

Netto rundfläche5 65307 m2
Wesentliche Energieträger für Fernwärme
Heizun und Warmwasser3
Erneuerbare Ener ien Art: keine Verwendu : keine
Art der Lüftung/Kühlung3 ~l Fensterlüftung Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung Anlage zur

Schachtlüftung Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kuhlung

Anlass der Ausstellung des Neubau Modernisierung ~ Aushangpflicht
Energieausweises VermietungNerkauf (Änderung/Erweiterung) Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedaris unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die Nettogrundfläche. Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen
(Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modemisierungen nach § 16
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen ­ siehe Seite 5).

~ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf
statistischen Auswertungen.

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch ~ Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller
Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement
Dipl.­lng. Jens Franke
Prager Straße 128
O43l7Leipzig 17.10.2019

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registsiemummer (~ 17 Absatz 4 Satz und 5 EnEV3lst das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registilemummer Ist nach deren Eingang
nachträglich einzusetzen. Mehrfachangaben möglIch ‘~ bei Wärmenetzen Baujahr der Ubergabestation

Nettogrundläche ist im Sinne der EnEV ausschließlich der beheiztefgekühlte Teil der Nettogrundfläche



E N E RG 1 EAUSWE IS für
gemäßden §~ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom‘ 18.11.2013

Registriernummer2 SN­2019­002923085
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes (oder Registriemummer wurde beantragt am 2

Primärenergiebedarf
C02­Emissionen ~ kgl(m2a)

Anforderungen gemäßEnEV4

Primärenergiebedarf

Ist­Wert kWh«mta)

Mittlere Wärmedurchpanpskoeffizienten

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau~

Anforderungswert

Für Energiebedarfsberechnuncien verwendetes Verfahren
~ Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

kWh/(m~ a) D Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV ( Ein Zonen Modell

D eingehalten D Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

0 eingehalten 0 Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV

Endenergiebedarf Jähilicher Endenergiebedarf in kWh/(m‘a) für

Angaben zum EEWärmeG6
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme­ und
Kaltebedarfs auf Grund des Erneuerbare­Energien
Warmegesetzes (EEWarmeG)

%

Art Deckungsantell

Ersatzmaßnahmen7
Die Anforderungen des EEWarmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG
erfullt.

0 Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG verscharften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m2 a)

o Die in Verbindung mit § 6 EEWarmeG um
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(mt a)

Gebäudezonen
Nr. Zone Fläche [m9 Anteil [%]

2

3

4

5

6

7

0 weitere Zonen in Anlage

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs in
vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative Vereinfachungen zu.
die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen können. Insbesondere
wegen stand~rdisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen
Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter
beheizte/gekühlte Nettogrundfläche.

siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises freiwillige
nur Hilfsenergiebedarf

Energieträger Heizung Warmwasser Eingebaute
Beleuchtung Lüftung Kühlung einschl.

Befeuchtung
Gebäude
insgesamt

Endenergiebedarf Wärme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh!(m2­a)

Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWhI(m2­a)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
Angabe nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV
6 nur bei Neubau nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG



E N E RG 1 EAUSWE 1 S für Nichtwohngebäude
gemäßden §~ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom‘ 18.11.2013

Registrlernummer2 SN~2Oi9.OO2923O85Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes .„

(oder. Registnernummer wurde beantragt am

Endenergieverbrauch
Endenergieverbrauch Wärme
[Pflichtangabe in immobilienanzeigen]
~flJ kWhI(m2‘a)

0 20 40 60 80 100 120 140 >170

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Heizung und Warmwasser3

21 Warmwasser enthalten

Endenergieverbrauch Strom
[Pflichtangabe in immobilienanzeigen]

33 kWh/(m‘­a)

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 ≥60

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Strom ‚

Der Wert enthält den Stromverbrauch für

o ZusatzheIzung 0 Warmwasser Q Lüftung ~ eingebaute Beleuchtung 0 Kühlung 0 Sonstiges

Verbrauchserfassung
zeitraum Primär­ Energieverbrauch Anteil Anteil Heiz n Kl Energieverbrauch

Energieträger4 energie­ Wärme Warmwasser [kWhJ u g Strom
von bis faktor (kWhj [kWh] a ° [kWl,]

01.01.2016 31.12.2016 ‘r~“ 0,31 4554784 227739 4327045 1,1

01.01.2017 31.12.2017 ~ 0,31 4559392 227970 4331422 III

01.01.2018 31.122018 ~‘t%~~ 0,31 4283517 214176 4069341 1,19

01.01.2016 31.12.2016 allgemeinerslrommix 1,8 2594154

01.01.2017 31.12.2017 aflgemeinersliorrwnixin 1,8 1906400

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 83 kWhI(m2­a)

Gebäudenutzung Erläuterungen zum Verfahren
Vergleichswerte‘ Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskenn

Gebäudekategorle! Flächen­ werten ist durch die Energieelnsparverordnung vorgegeben.
Nutzung anteil g~ Strom Die Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter

r beheizte/gekühlte Nettogrundfläche. Der tatsächliche

Veiwaltung Ob. 3500 nl‘ norm. A1isst. 100% 85 30 Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens

0 0 von den angegebenen Kennwerten ab.

0 0

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses 2siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3veröffentlicht
unter ~w.bbsr­ener9ieeinsparung4e durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 4gegebenenfalls auch Leerstaridszuschläge in kWh



E N ERG 1 EAUSWE 1 S für Nichtwohngebäude
gemäßden §~ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1t2013

Reglstriemummer2 SN 19402923085 4
Empfehlungen des Ausstellers (oder: “Registremummerwurde beantragt am ...“)

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ~ möglich nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschätzte

Nr Bau­ oder Maßnahmenbeschreibung in in als Kosten proAnlagenteile einzelnen Schriften Zusammenhang Einzel­ eingespartemit größerer aß Kilowatt­
Modernisierung n‘~hme tionszeit stunde

Endenergie

1 Wärmeerzeuger Erneuerung der HA­Station
Beleuchtung Umrüstung auf LED

• _• n

fl weitere Empfehlungen auf gesondertemBiatt
HInweis: Modemisierungsempfehlun9en für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

http:llwww.bbsr­energieeinsparung.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

auch für Veranstaltungen genutzt

1 sehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



EN ERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäßden §~ 16 if. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11 ~2O1 3

Erläuterungen 5

Anaabe Gebäudetell ­ Seite 1 Endenercilebedarf ­ Seite 2

Bei Nichtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
Wohnzwecken genUtzt werden Ist die Ausstellung des
Energ eausweises gemäß dem Muster nach Anlage 7 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Nichtwohngebäude zu
behandeln st (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energleausweis durch die Angabe “Gebäudeteii‘ deutlich gemacht.

Emeuerbare Enercden ­ SeIte 1

H er w rd darüber nform ert, wofür und n welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf ­ Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres­Primärenergiebedarf und
den Endenerglebedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzervert,alten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wärmegewinne) berechnet. So lässt s ch die energetische Qualität des
Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf ­ Seite 2

Der Primärenerglebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergle auch die so genannte ‘Vorkette‘
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Die angegebenen Vergleichswerte
geben für das Gebäude die Anforderungen der EnEV an, die zum
Zeitpunkt der Ausstellung des Energieausweises galt. Sie sind im Fall
eines Neubaus oder einer Modemisierung des Gebäudes, die nach den
Vorgaben des § 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV durchgeführt wird, einzuhalten.
Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orientierung h nslchtllch der
energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzl ch können die mit dem
Energiebedarf verbundenen 0O2­Emissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden.
Der Endwert der Skala zum Primärenergiebedarf beträgt, auf die
Zehnerstelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerte ‘EnEV
Anforderungswert modernisleter Altbau‘ (140 % des “EnEV
Anforderungswerts Neubau‘).

Wärmeschutz ­ Seite 2

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Änderungen
auch Anforderungen an die energetische Qualität aller
wärmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwände. Decken.
Fenster etc.) sowie bei Neubauten an den sommerlichen Wärmeschutz
(Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Pflichtanaaben für lmmobilienanzeiaen ‘Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht. in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Warniwasser, eingebaute
Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge. die dem Gebäude unter
Annahme von standardisierten Bedingungen und ‚unter
Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die
standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, d e
notwendige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden
können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizlenz.

Anaaben zum EEWärmeG ‘Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme­ und Käitebedarfs
nutzen, In dem Feld ‘Angaben zum EEWärmeG sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld “Ersatzmaßnahmen“ wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude ge tenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch ­ Seite 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Warme und Strom werden
für das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von He zkosten bzw.
der Abrechnungen von Energleheferanten ermittelt. Dabei werden die
Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der
einzelnen Nutzeinhelten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV.
Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der
konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf
einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. Die Angaben zum
Endenergieverbrauch geben Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein
Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht
möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseioheit oder eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich ändemden Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom
angegebenen Endenerg everbrauch ab.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und In die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob
und inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind,
ist der Tabelle ‘Verbrauchserfassung‘ zu entnehmen.
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger
Gebäude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren
eine gute energetische Qualität m Vergleich zum Gebäudebestand
dieses Gebäudetyps. D e Endwerte der beiden Skalen zum
Endenergleverbrauch betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das
Doppelte des jeweiligen Vergleichswerts.

Prlmäreneraieverbrauch ­ Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt
ermittelten Endenergleverbrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er mithIlfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



E N ERG 1 EAUSWE 1 S für Nichtwohngebäude
gemäßden §~ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Reglstrlemummer2 SN­2019402923085 6
Zusatzseite Verbrauchserfassung (oder “Registriemummer wurde beantragt am ...“)

Verbrauchsertassung
Zeitraum Primär­

Energieträger4 energie­ Anteil Heizung Klima­ EnergieverbrauchStrom
faktor [kWh) faktor (kWh]

Energieverbrauch Anteii
Wärme Warmwasser

von bis [kWh) CkWhJ

31.12.2018 allgerneinerSbtmmix In 1933775



E N ERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäßden §~ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom‘ 18.11.2013

Reglstriemummerz SN­2019­002923085 Aushang
Gültig bis: 16.10.2029 (oder “Registriernummer wurde beantragt am ...“)

Gebäude
Hauptnutzung/ Neues Rathaus und Stadthaus
Gebäudekate oaie
Adresse Martin­Luther­Ring 4­6, 04109 Leipzig
Gebäudeteil
Bau‘ahr Gebäude 1905
Nett rundfläche 65307 m2
Wesentliche Energieträger für Fernwärme
Heizun und Warmwasser
Emeuerbare Energien Art: keine Verwendung: keine

Endenergieverbrauch

Endenergieverbrauch Wärme
~Z7J kWh/(m2‘a)

o 20 40 60 80 100 120 140 >170

Vergleichswert dieser Gebäudekategorle
121 warmwasser enfl,alten i für Heizung und Warmwasser

Endenergieverbrauch Strom
~j kWhI(m2‘a)

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 ≥60

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
Der Wert enthält den Stromverbrauch für i für Strom

Q Zusatzheizung Q Warmwasser Q Lüftung eingebaute Beleuchtung 0 Kühlung 0 sonstiges

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 83 kWhI( •a)

Aussteller
Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement
Dipl­Ing. Jens Franke
Prager Straße 128
04317 Lelp~g 17.10.2019

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer (~ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) Ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer ist nach deren Eingang
nachträglich einzusetzen.


